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Schon in der Zeit von Mussolini hat man in anderen Ländern 

und Parteien gegründet, für die Mussolini ein Vorbild war. Manche nannten sich

, die meisten aber eher nicht. In jedem Land war die Situation

etwas anders. In manchen  regierte eine konservative

Regierung ähnlich wie die Faschisten. In anderen herrschte die

. Manche Länder hatten noch einen König, andere nicht.

Noch nach dem Zweiten  gab es in Italien Parteien und

Politiker, die den Faschismus von  gut fanden. Das ist anders

als in Deutschland und Österreich: Dort darf man keine 

gründen, die Adolf Hitler verherrlicht. In Italien wird das sehr locker gesehen. Viele

 besuchen gern zum Beispiel das Grab von Mussolini in

Predappio.

Lange Zeit war die  Movimento Sociale Italiano im Parlament

Italiens. Daraus wurde später die Partei Alleanza . Manchmal

durfte sie sogar einige Minister in der Regierung bestimmen. Heute gibt es andere

 als Nachfolger.

Eine Enkelin des Diktators ist Alessandra Mussolini. Sie findet den

 noch immer gut. Eine Zeitlang saß sie im Europäischen

Parlament für die Partei  Italia von Silvio Berlusconi.


